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Amtliches.
Neuenbürg.

Ak-je Ortsschnlbehör-kn und
Gemeillderathe.

Durch hohen Erlaß des K. evangel . Con-
sisioriums vom 4. d. M . wurden für die Ar
beilsschulen nachgenannter Gemeinden fol¬
gende Slaatsbeiträge pro 1879/80 bewilligt:

für Beinberg 15 c//6,
„ Bernbach 15
„ Bieselsberg 15
„ Birkenfeld 15 e§L,
„ Conweiler 12 «M,
„ Dobel 15
„ Engelsbranv 15 cM,
„ Feldrennach 10
^ Grunbach 15
„ Herrenalb 15
„ Kapfenhardt 10
„ Langenbrand 20
„ Maisenbach 15 -M,
„ Neusatz 12 -M,
„ Oberlengenhardt 12
„ Obernicbelsbach 10
„ Oltenhausen 12
„ Nolhensol 10
„ Salmbach 12
„ Schömberg 15
„ Schwarzenberg 10
„ Unterlengenhardt 6 c/L,
„ Waldrennach 20 ^

Hievon werden die betreffenden Orts¬
schulbehörden und Gemeinderäthe in Kennt-
uiß gesetzt.

Den 9. Oktober 1879.
K. gern. Oberamt.

Mahle . Leopold.
Häring,  A .-V.

Vorladungen
r»r Ltz>ltk»liait>ti>».

In den nachgenannten Gantsachen wer¬
ben die Schuldenliquidationen und die
gesetzlich damit verbundenen Verhandlun¬
gen an den unten bezeichneten Tagen und
Orten vorgenommen , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da-
sür, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Unterpsandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen,
auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpsandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßte » Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exek. -Ges.
vom 13. Nov . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch

Revier Langenbrand.

Krrnilhilz-Nkrdius.
Donnerstag  den 16 . Oktober,

Nachmittags 3 Uhr
auf dem Rathhause in Waldrennach
aus den Waldtheilen Hirschgarten , Hirsch¬
halde, Weinsteige, Eisenwald u. Heusteig:

22 Rm . buchene Prügel , 18 Rm . Nadel¬
holzscheiter und 173 Rm . dito Prügel.

Revier Schwann.

Rrlsiich -Vkrkliis.
Am Donnerstag  den 16 . d. Mts .,

Nachmittags 2 Uhr
wird auf dem Rathhause in Dennach
Schlagraum aus dem ganzen Revier , ge¬
schätzt zu 3000 Wellen , verkauft . Zusam¬
menkunft zum Vorzeigen des Neisachs für
die Schwanner Hut um 8 Uhr Vormittags
am gleichen Tag am Rothenbächle , für
die anderen Hüten um 10 Uhr am Bild¬
stöckle.

werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen werden,
soweit sie nicht schon vor der Tagfahrt ihre
diesfällige Einwilligung im Voraus ver¬
weigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unter¬
pfand versichert sind und zu deren voller
Befriedigung der Erlös aus ihren Unter¬
pfändern nicht hiureicht . Den übrigen
Gläubigern läuft die gesetzliche sünszehn-
tägige Frist zur Beibringung eines besseren
Käufers vom Tag der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und seine Zah¬
lungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 29 . Sept . 1879.
Königl . Oberamtsgericht.

Römer.

Gestorben im Monat September d. I.

Von Neuenbürg:
Bohnenberger , Christ . August , Kausmann ' s

Wittwe;
Schneps , Carl , Wundarzt 's Ehefrau;
Wankmüller , Catharine , ledig;
Genßle , Jakob Christ ., Fuhrmann 's Ehefrau.

Von Birkenfeld:
Stumpp , Johann Friedrich , Zimmermann 's

Ehefrau.
Von Gräfenhausen:

Fieß , Jakob Friedrich , Bauer.
Von Grunbach:

Schilling , Carl ' s Ehefrau.
Von Ottenhausen:

Spiegel , Wilhelm Friedrich , ledig.

Von U n t e r n i e b e l s b a ch :
Ott , Ezechiel, Bauer.

Zn bekannten Zwecken veröffentlicht.
G . Gerichts Notariat.

Name und Heimath des
Schuldners.

Tagfahrt zur
Liquidation.

Ort der
Liquidation. Bemerkungen.

Johannes Herzog,  Zimmermann
von Schwann.

Dienstag,
9. Dezbr . d. I -,
Vorm . 9 Uhr.

Schwann.
Liegensch.-Verk.

5 . Dezbr . ,
Vorm . 9 Uhr.

Gottlieb Zimmermann,  Zim¬
mermann von Bieselsberg.

Donnerstag,
11. Dezbr . d. J .,
Vorm . 9 Uhr.

Bieselsberg.
Liegensch.-Verk.

14 . Novbr .,
Vorm . 10 Uhr.
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Höfen.

Doh-Mails.
Am Dienstag den 2 d . M,,

Nachmittags 2 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath-
hause:

191 Stämme Lang - und Klotzholz mit
140 Fm .,

1 Eiche mit 0,94 Fm . ,
103 Nm . Nadelholz Brennholz,

6 Rm . Eichenholz „
2 Rm . Birkenholz „

Schultheiß Leo.
" Schwann.

Aus der Gaittmasse des Jakob Fried¬
rich Weßinger , Walvhornwirths u . Bäckers
dahier kommt am

Dienstag  den 21 . Oktober d. I,
von Morgens 8 Uhr an

die sämmtliche Fahrniß im öffentlichen
Ausstreich zum

Verkauf,
wobei vorkommt:

I Taschenuhr , Küchengeschirr , Wirth-
schaftstafeln , Stühle , 1 Sopha , Faß-
und Bandgeschirr , Bäckereieinrichtung,
Flaschen und Gläser , 656 Liter Wein
84 Liter Essig und allerlei Hausrath.

Kaufsliebhader werden hiezu eingeladen.
Schultheißenamt.

B o h l i n g e r.

Privatnachrichlen.

vor Luter ^eiellnete dal. sied di er
nieckerAelassen unck llieteb einem ver-
edrlieden kudlidum seine Dienste an.

keuenllürZ  äen 10 Okt. 1879.

k . 8ü8 ^ mä,
SPP. tti-rt , Wundsi-st und Leblistskeltsi'.

Lei Herrn Obsrsintsbsumeieter Nsxr.

An die Denen Ortsnorßeher.
In der Manderschcn Buchhhandlung

in Tübingen ist erschienen:
Geschäilskreis der Gemeindebehörden und

der Gerichtsvollzieher nach den neuesten
Reichsjustizgesetzen und den württemb.
Aussührungsgesetzen von H . Vierer,
Rechtsanwalt in Tübingen.

Gebunden 1 ^ 80
H . Knapps Pfandrecht , Mahn - u . Zwangs¬

vollstreckungsverfahren nachdem neuesten
Stand der Reichs - und Landesgesetz¬
gebung von H . A . Fecht , Landesgerichts¬
rath in Hall . Gebunden 4 -4L 60

Bestellungen vermittelt
Gerichtsschreiber Seeger

in Neuenbürg.

Zwei Wagenpferde,
10 - und 11jährige norddeutsche Braun-
Stuten , habe ich zu verkaufen . Die
Pferde können täglich gemustert und ge¬
fahren werden.

Calw , 8 . Oktober 1879.
Julius LtLkliu.

krLpllrirtes ImteMsvImLsser
emxtivdlt llall . Lleell.

S a l m b a ch.
Der Unterzeichnete hat

circa 150 Simri Mepfel
verschiedener Sorten , ( saure ) zu verkaufen.
Liebhaber sind freundlich einaeladen.

I . Fr . Wildprctt
Arnbach.

Schönen Säedinkel,
Hohenheimer Abkunft , verkauft

Gottlieb Strobel.

Neuenbürg.

2 neue G ss Z- ZZw
verkauft

Carl Ebcrlr , Sattler.
W i I d b a d.

Wein -Wert.
Bei Unterzeichnetem kann bis Montag

und die nächstfolgenden Tage von italieni
ichen Trauben selbst gekelterter süßer Wcin-
most gefaßt werden und wird von 20 Liter
an abgegeben , auch sind fortwährend Trau¬
ben pfundweise zu haben . Zugleich empfehle
ich mein Lager in rolhen

Neckarwtinen.
Für reine Weine wird gorantirt.

Or » I
Kupferschmied.

Neuenbürg.
Verwechselt am Donnerstag Abend

7 Ubr in der alten Post ein schwarzer
mit Firma ll . Lentelspaeker

Um gef . Abgabe daselbst wird gebeten.

Neuenbürg.

Neue Zibebcn und Rosinen,
Citronat u. Dranges

feinsten Keylon-Zimint,
FL » i » il S I i»

empfiehlt Louis Lustnauer
an der neuen Brücke.

Aus dem Nachlaß der ch Catharine
Wankmüller in Neuenbürg werden in
deren Wohnung

Montag den 20 . Oktober,
von Morgens 9 Uhr ab

sämmtliche Fahrnisse gegen baare Bezah¬
lung öffentlich versteigert . Dabei befinden
sich u . A . :

2 Sophas , 1 Sekretär . Kommode,
Kleider - u . Küchenkasten , Tiscke , Stühle,
verschiedene Betten u . Bettzeug , Frauen¬
kleider und Weißzeug , Bügeleisen,
Küchengeschirr und sonst verschiedener
Hausrath.

Neuenbürg.
Mittwoch und Donnerstag den 15. und

16 . d. Mts.

frischer Kalk
bei W . Vogt , Ziegler.

Miielleuer liunstiuisstelluuF lletr. Die
Eominission tür ^.nkaut ' voröüZIieller
Kunstwerks rmin Zwecke äer VerloosuvZ
in klünellen Kat illre Arbeit lleencket.
Ls bestellt kein Zweitel , Lass äie ZiellunZ

sieller am 5. Xovemllsr stattüncken unä
niellt versellolleu wercke, cku bereits cker
grösste Rlleil cker Loose in testen Mu¬
cken sieb beüncket.

Kwnili . '
Deutschland.

Der Kronprinz  des Deutschen
Reichs und von Preuße » hat sich, nachdem
er in Baden -Baden noch einer wichtig,»
Besprechung zwischen S . M . dem Kann
und dem Vicepräfidenlen des preußische » !
Staatsministeriums beigewohnt , am 6 . d. M.
von München nach Italien begeben , wie
es heißt zunächst » ach Venedig , wohin ihm
feine Gemahlin vorausgegangen ist. In
Monza wird er wahrscheinlich mit dem
König von Italien zufammenlreffen.

Das Verhält » iß der Parteien
im neuen preußischen Abgeordnetenhaus«
stellt stch im Vergleich zu demjenigen in
der vorigen Legislaturperiode nach de«
jetzt vorliegenden Meldungen vorbehalibch
kleiner Abweichungen im Einzelnen wie folgt:

im neuen im allen

Conservative (einschl.
Hause Hause

d . Freikoiiservativeii)
Nationalliberale (ein-

166 79

schließ !.d . Allliberalen 105 184
Centrum. 95 89
Fortschrittspartei . . 37 65
Polen. 13 10
Gruppe Löwe . . . 6 4
unbestimmte Mandate 11
erledigte Mandate 2

433 433

Der enge Zusammenhang zwischen dem
preußischen Landtage und dem deutschen
Reichstage gibt diesen preußischen Abgeord¬
netenwahlen eine Bedeutung , deren sicht¬
bare Zeichen nicht auf sich warten lassen
werden . !

In der auswärtigen Politik ist eine !
gewisse Ruhe eingetreten , die hoffentlich auch >
anhalten wird . Die Russen werden sich der
entschiedenen Haltung Deutschlands gegen¬
über besinnen , ob sie noch weiter gehen
sollen , und die Herstellung der alten freund - !
lichen Beziehungen ist ihnen überaus leicht, ^
da sie nur nöthig haben , ein paar hundert i
heißblütiger Leute , welche es jetzt unter- !
nehmen , die öffentliche Meinung für 8ü I
oder 90 Millionen zu machen , die nicht !
einen entfernten Begriff von demjenigen
haben , um was es sich handelt , zur Ruhe

.zu bringen . In Deutschland wird dann
selbstverständlich die alte freundliche Ge¬
sinnung wiedcrkehren.

Berlin,  9 . Okt . Die Explosion in !
der Johannisstraße hat inzwischen zwei s
weitere Opfer aesorvert . Vorgestern Abend
starb Fräul . Auguste Bohne . Durch starke
Morphium -Einspritzungen hatte man ihre
Schmerzen beträchtlich gelindert , so daß
sie vor ihrem Hinscheiden noch erzählen
konnte , sie habe an Verwandten nur noch
zwei Brüder , welche in Landsberg a . W.
lebten . Das zweite schwer verwundete
Berkholz ' sche Kind , der siebenjährige Karl,
erlag gestern früh um 4 Uhr seinen Leide ».
Der Mutter hat man aus ihr Befragen !
nach dem Befinden ihrer Kinder nicht vor¬
enthalten können , „ daß es ihnen sehr schlecht ^
gehe ." Sie hat darauf weinend erwidert , >
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wenn ihre Kinder stürbe», wollte sie auch
nicht leben. Leider hat sich ihr Zustand
ebenfalls verschlimmert. Die Beerdigung
der beiden Kinder wird von der Klinik aus
auf Kosten des Großvaters erfolgen.

Falsche Zwanzigpfennigstücke. Ein
Karlsruher Haus Halle in voriger Woche
eine größere Anzahl 20 Ps.-Slücke, die es
in Rollen erhalten, uneröfsnel zur Umwechs-
lung an die dortige Reichsbankstelle gesandt
und dieselben durchschnitten zuiückbekommen.
Die betreffenden Stücke sind sämmtlich als
unecht befunden worden. Das Falsisicat
lrägl die Jahreszahl 1875, ist von schmu-
tziggrauer Farbe und suhlt sich sehr fettig
an. DaS Münzzeichen ist 6. Es scheint
sich um einen mehrfach ausgeübten Betrug
zu handeln, da auch die dorlige Eisenbahn¬
kasse bekannt macht, daß bei nicht weniger
als dreiundsünszig Slationskassen falsche
20-Pf.-Stücke in großer Anzahl eingegan¬
gen sind.

(Zur Warnung für Militär¬
pflichtige-  erläßt ein westfälisches Land-
ralhsamt folgende Bekanntmachung: Es
wird hierdurch zur Warnung der betreffen¬
den Militärpflichtigen veröffentlicht, daß
auf diesseitigen Antrag ein im vorigen
Jahre als Stütze seiner verwiltweten Mutter
vom aktiven Militärdienst befreiter Rekla¬
mant, sowie ei» vor einigen Monaten aus
demselben Grunde höheren Orls reklaniirter
und demzufolge von einem Garderegiment
entlassener Soldat zur Ableistung ihrer
vollen dreijährigen Dienstzeit zum 45. In¬
fanterieregiment einbeordert worden sind,
weil sie sich der Verpflichtung, deren Er¬
füllung ihre Befreiung, beziehungsweise Ent¬
lassung vom aktiven Dienst begründete, ent¬
zogen haben.

Engen,  8 . Oktober. In Riedheim
verunglückte gestern einer der dort geach
leisten und fleißigsten Familienväter auf
eigenthümlicheWeise. Man war mit den
Vorbereitungen zum Mosten beschäftigt,
als am Abend der Verunglückte vermißt
wurde; er wurde überall gesucht, doch die
Nacht über nicht gefunden; endlich wurde
am Morgen im Keller des Hauses nach-
gesehe», wo man denn auch zum großen
Wetzen und Schmerze der Hinterbliebenen
den Leichnam des Gesuchten, mit dem Kopfe
ln der Thüröffnung eines aufgestellten Wein¬
fasses eingeklemmt, vorfand. Wie es scheint,
wollte ffer Verunglückte das in das frisch
geschwefelte Faß gefallene Thürchen heraus¬
holen, wurde von den scharfen Dünsten
betäubt und fand so den Erstickungstod.
Er hinterläßt eine Wittwe mit 3 kleinen
Kindern.

Wertheim,  8 . Okt. Gleich den
Aepfeln machen auch die Kartoffeln eine
entschieden rückgängige Bewegung. Für
gute Speisekarloffeln werden nur noch3 ^
pr. Sack von 140 Pfund und für West-
Vhäler4 ^ bis 4,50 «/L bezahlt. Aepfel
wurden pro 100 Pfund zu 3 gehandelt.

Württemberg.
S t u t t g a r t , 9. Okr. Für die Stipen-

dienstiflung zum Andenken an die 50jähr.
Jubiläumsfeier des Stuttgarter Polytechni¬
kums von früheren Schülern und Freunden
der Anstalt sind bis 9. Oktober 36,301 ^
gezeichnet worden. Die Einladung zu der
Feier des fünfzigjährigen Jubiläums sind
ergangen. Frühere Polytechniker können

die Theilnebmerkarte im Zimmer Nr. 54
entgegennehmen oder schriftlich um dieselbe
bitten, womöglich vor 20. Oktober. Da
die Zahl aller Polytechniker über 7000 be¬
trägt, können spezielle Einladungen an alle
selbstverständlich nicht ergehen.

Stuttgart,  10 . Okt. Gestern Vor¬
mittags von 9 Uhr ob fanden die ersten
10 Verhandlungen vor der Zivilkammer
des Landesgerichts in dem neuen Saale
des Jnstizgebäudes statt.

Maulbronn,  9. Okt. Sehr dankens-
werth ist das Entgegenkommen der Kgl.
Postdirektton gegen einen längst in der
Stille gehegten, in letzter Zeit ausgesprochen
»en Wunsch der hiesigen Einwohnerschaft:
Vom 15. d. M. an werden mir eine dritte
tägliche Postoerbindung zwischen dem hie¬
sigen Ort und der etwas über 3 Kilom.
entfernten Bahnstation haben.

S t u t t g a r t , 1l . Okt. Kartoffel-,
Kraut- und Obstmarkt. Leonhardsplatz:
650 Säcke Kartoffeln zu 2 ^ 90 bis
3 10 der Ztr. noch Vorrath. Wil-
helmsplatz: 1500 Säcke Mostobst zu 4
90 L bis 5 ^ 20 ^ der Ztr. Alles
verkauft. Marktplatz: 8000 Stück Filder-
kraut zu 7 bis 8 cM per 100 Stück. Hesfi
sches und bayerisches Obst ans dem Güter¬
bahnhof: 3 60 bis 40

Italienische Trauben  zur Wein¬
bereitung kommen fortwährend in bedeuten
den Sendungen und ganzen Wagenladungen
und stellt sich der Preis pr. Zir. 16—18-4L
vom Bahnhof. Die Trauben, lauterschwarzes
Gewächs und vollkommen reif, versprechen
einen sehr guten Wein.

Eßlingen,  10. Okt. Obstpreis. Obst
am Bahnhof, Hess. 4. 50, bayc. 3.70
pr. Ztr.

MisMcn.
Eine Wanderung durch die Fabrik von

Siemens und Halske.
(Aus der Berliner Tribüne).

I.
Zwischen der Weltgeschichte und den

Naturwissenschaften besteht ein so inniger
Zusammenhang, daß man die fortschreitende
Erkennlmß in dem Reiche der Natur von
der Entwickelung der Cülturverhältnisse nicht
zu trennen vermag. Je mehr der rastlos
strebende Menschengeist in die geheimniß-
oolle Werkstätle der Schöpfung dringt und
ihre schaffenden Kräfte sich dienstbar macht,
um so Größeres wirkt er für die Civili-
sation. Darum bildet auch unser Jahr¬
hundert mit seinen großartigen Entdeckungen
und Erfindungen einen ähnlichen Markstein
in der Geschichte der Völker wie jene große
Aera des Fortschritts am Ausgange des
Mittelalters. Der elektrische Telegraph,
die Kraft des Dampfes und der Luft haben
Raum und Zeit auf Erden bedeutungslos
gemacht, dem Weltverkehr alle Straßen
geebnet und über die Tiefen des Oceans,
über den heißen Sand der Wüste, über
die Granitwäude der gewaltigsten Bergriesen
die glänzendsten Siege errungen.

Doch trotzoem die in den Naturwissen¬
schaften erworbenen Gesetze in der praktischen
Anwendung jeden Einzelnen berühren, so
gibt es leider nur Wenige, welche ein Ver-
ständniß für die Errungenschaften unserer
Zeit haben. Die Meisten gehen geistig blind
an diesen Wundern vorüber, benutzen mit

der tiefsten Ignoranz Eisenbahn und Tele¬
graphie, denken weder der Naturkräfte,
welche hier zur Geltung gelangen, noch der
Geister, welche diese Kräfte in so schöpfe¬
rischer Weise dem Menschen unterworfen
haben. Wie klein die Zahl derjenigen ist,
welche ein richtiges Verständniß für die
wissenschaftlichen Bestrebungen der Gegen¬
wart, für den Aufschwung, welchen die
Mechanik und die nationale Arbeit genom¬
men haben, besitzen, das bekundete das
Erstaunen, mit welchem man ziemlich all¬
gemein einen großen Theil der mechanischen
Gebilde auf der BerlinerGewerbeausstellung
betrachtete. Instrumente und Maschinen,
welche schon seit geraum-r Zeit in der
Wissenschaft und im materiellen Leben zur
Anwendung gelangen, waren für Viele „ein
Buch mit sieben Spiegeln". Die Werke
der Telegraphie und des Eisenbahnwesens,
die doch heute im Leben eines Jeden eine
mitwirkende Nolle spielen, waren trotzdem
den meisten Betrachtern so fremde Erzeug¬
nisse, daß sie vor ihnen wie vor einem
unlösbaren Räthsel stehen blieben. In der
Benutzung des galvanischen Stromes als
bewegende Kraft -zum Treiben eines Webe¬
stuhls und gar einer Eisenbahn lernte man
nunmehr eine phänomenale Erfindung kennen.
Die Wirkung und der Vorrheil der elek¬
trischen Beleuchtung traten jetzt erst dem
Ignoranten strahlend vor die Augen. So
hat die Gewerbe-Ausstellung das allgemeine
Interesse für die Werke der Mechanik er¬
weckt und zugleich den vollgütigen Beweis
geliefert, welch' eine hohe Stellung die
Metropole des deutschen Reiches in der
industriellen Welt einnimmt.

Eine Fahrt auf der elektrischen Eisen¬
bahn, das Schwirren und Läuten der
Telegraphenapparate, eine Betrachtung des
höchst sinnreich konstruirten Bahnhoss-Mo-
delles, und die Fülle der anderen wunder¬
samen Schöpfungen, welche die Fabrik von
Siemens und Halske in Berlin ausgestellt
hat, mußten Jedem den Geist der Zeit vor
die Seele führen und über die Bedeutung
der genannten Weltfirma aufklären.

Und wahrlich, was die Gegenwart auf
dem Gebiete der elektrischen Telegraphie
und des Galvanismus Großartiges errungen
hat , verdankt sie zum größten Theile der
unermüdlichen schöpferischen Thäligkeit dieser
Fabrik, die nicht nur Alles, was forschende
Geister erdachten, zur zweckmäßigsten An¬
wendung zu bringen wußte, sondern auch
die Mitwelt mit überaus reichen Früchten
eigener Forschung beschenkte.

Als vor dreißig Jahren der damalige
Artillerie- Offizier Ernst Werner Siemens
mit dem ihm befreundeten MechanikerJohann
Georg Halske eine kleine Telegraphen-Bau-
Anstalt in Berlin begründete, da hatte wohl
Niemand eine Ahnung davon, wie bald
der Ruf dieser Fabrik sich über die Erde
verbreiten würde. Von Jahr zu Jahr
wuchs die Zahl der Arbeiter, erweiterten
sich die Fabrikräume und mit dieser örtlichen
Vergrößerung hing der geistige Forttschrrlt
eng zusammen. Niemals begnügten sich
Siemens und Halske mit dem Erreichten,
niemals versuchten sie auf den errungenen
Lorbeeren auszuruhen, sondern immer
strebten sie rastlos weiter, die Errungen¬
schaften der Zeit zu vervollkommnenund
in ihren Leistungen bahnbrechend zu sein.
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Die geflügelten Boten , welche selbst tief

unter den Wogen des Oceans die Gedanken
des Menschen in alle Zonen tragen , das

elektrische Licht in seiner heutigen Construktwn
sind die beredten Zeugnisse ihres verdienst
vollen Schaffens.

Eine Wanderung durch die Räume der

Siemens und Halske ' schen Fabrik gewährt
Nicht nur einen sessetnden Blick in dieses
unermüdliche Wirken an den hohen Auf

gaben des geistigen Fortschrittes , sondern

belehrt uns auch wie die eminente Ent

Wickelung der Präcisions -Mechanik es mög¬
lich macht , daß solche Erzeugnisse , an wel¬

chen man in Bezug auf Genauigkeit die

höchsten Ansprüche stellen muß , in Massen
producirl werden können.

Ein Labyrinth von Werkstätten bot
uns dar , als wir vas in der Markgrafen¬

straße gelegene Fabrikgebäude besuchten.
Und doch welch ' ein Geist der Ordnung
waltet überall , wohin das Auge sich richtet!
Wie wirkt Eines in das Andere verbindend

ein , wie kann man im Kleinsten den Geist

des großen Ganze » erkennen ! In den
Worderräumen des mächtigen Grundstückes,

welches sich bis zur Charlottenstraße hinzieht

und zwei Fabrik -Carres bildet , befinden
sich die Geschäfts -Comptoirs , die Zimmer
der leitenden Ingenieure und der Conferenz-

saal , von welchem aus die Fäden , welche

das weitverzweigte Unternehmen umspannen,
geleitet werden . An diesen Räumlichkeiten
schließt sich das chemisch-physikalische Labo¬
ratorium an , in welchem der Chef der Fabrik,

Dr . Werner Siemens mit rastlosem Fleiße

an seiner Forschungsaufgabe unter Assistenz

bewährter Physiker und seiner beiden Söhne

arbeitet , „ der Stoffe Gewalt , der Magnete
Haffen und Lieben prüft " und der stumme

Gedanke zur Thal wird . Eine verzweigte
Telephon -Verbindung erleichtert die Direk¬

tive , trägt die Besehle mit Blitzeseile in

alle Räume der Fabrik , wie ein einziger
mächtiger Apparat arbeitet Alles nach einem
leitenden Geiste.

(Fortsetzung folgt .)

(Umsatz m einem Pariser Geschäft ) In

den weltbekannten „ Orauäs waZU8in8 äu

chiouvre " , einem ungeheuren Komplex der

verschiedensten Läden , wurden vor einigen

Tagen einige neue Säle eingeweiht . Der

„Figaro " theilt mit , daß an jenem Tage

64,921 Perionen durch das Tourniquet
gingen . Dieses hölzerne Kreuz , das mit

einer Zähluhr in Verbindung steht , ermög¬
licht bekanntlich die genaue Zählung der

Eintretenden . Die Einnahme jenes Abends
betrug nicht weniger als — eine Million

hunderifüusuuddreißigtausend dreihundert

zweiuudsiebenzig Franken und achtzig Cen¬

times ( 1,135,372 Frcs . 80 Cts . ) An Sei¬
denstoffen wurven für über 400,000 Frcs.

verkauil , Regenschirme für 7000 Frcs .,

leichte Damenshawls für 25,000 Frcs . und

für 35,000 Frcs . Blumen . Die Post jenes
Tages ( 6 . Oktober ) für das Geschäft ent¬

hielt nicht weniger als 4821 Briefe . Was

man in jenem Magazin Alles haben kann,
beweist die Mitiheilung , daß sich 3237

Personen auf einer neuen Wage habe»
wägen lassen.

In dem Kreuzkouvert einer Berliner

Zeitung , die einer unserer Marine -Ange

hörigen in Valparaiso empfing , fand der
selbe eine Postkarte aus Berlin , nach Char.

lottenburg adressirt . Daraufstand : „ Liebe
Mutter ! Schicke mir doch umgehend ein

paar Groschen Geld . Ich habe nur noch

10 Pfennige und 5 davon gebe ich für diese
Postkarte . Schicke mir sofort etwas , sonst

muß ich hungern . Dein Adolph ." Diese

dringende Bitte erblickte das Licht der Welt
erst in Valparaiso nach mehreren Wochen.

Wie mag der Arme gewartet haben auf

die paar Groschen!

(Werth des Hühnermistes ) . Der Hühner-
mist kommt nahezu dem peruanischen Guano

an Werth gleich , nur daß er mehr Wasser

enthält , und die Düngung damit liefert

bei allen Feldsrüchten ausgezeichnete Resul¬
tate . Man sollte deshalb nicht versäumen,

in die Hühnerställe , Gyps oder , wo dieser
fehlt , trockene Erde einzustreuen . Eine

Henne producirt etwa 10 Pfund Dung

während des Jahres im Stall . Es ist des¬
halb für den Landwirlh und Gärtner schon

der Mühe werlh , dieser Sache
merksamkelt zuzuwenden . Mit dem Dungs

von 50 Hühner kann man ein Joch Land
mäßig düngen.

sDas Beschneiden der WeinstöckeJ Man
hat vielfältig die Erfahrung bestätigt ge¬
sunde », daß alle Weinstöcke , welche im
Spätjahre beschnitten werden , mehr in das

Holz wachsen , uns diejenigen , welche im

Frühjahre beschnitten werden , mehr Früchte
erzeugen . Durch diese Thatsache dürste

ersichtlich sein , daß man unfruchtbare , zu
üppige Weinstöcke im Frühjahre , und kränk¬

liche oder zu fruchtbare , nicht sehr in das

Holz wachsende , im Späljahre zu beschnei,
den hat.

Im Hotel . „ Kellner, " ruft ein Gast,
„meine Rechnung ."

„Hier mein Herr . "
Der Gast durchfliegt dieselbe , runzelt

die Stirn und sagt:
„O pfui ; „ Coleiete " mit einem T , da

fehlt ja ein T ."
„Das können wir ja noch ändern,"

tröstet der Kellner , „ bitte , geben Sie her."

seine Auf - j — Er nimmr die Rechnung und schreibt:
Nocb ein Tbee . . . . 80  Pfennige.

LöiiiZI. Uürtt . LüMal -LiLonbatui.
15 . Oktbr.)

WÜIMÜ-NtzUMkÄrK-klOl'LllviM.
—-

138. 138. 140. 144 144. 14S.

Stationen. ksrsonsn- Oemisclrt. ksrsonsn- 6sm. ksrsonsn- I-okal-

2u §. 2ux. 2u §. , 2nZ. 2nZ.

Vorwitt, Vorwitt. Vormitt. Aacllin. !7aelrin. -Ideuäs.

IVilckltttti . ^ .b§anA 5. — L 6- 20 12. 50 5. 5 «5 . 30 I

Oalwdueli . „ § 5. 6 ^ >ä . 32 12 . 56 8 5 . 17 L >5. 36 §88 . 16

lcköt'en . . „ «- 5. 11 s - 6 . 40 1. 1 »° 5. 25 - - 5. 41> «F8 21

kotkenbueli „ -8 5. 17 « 6. 49 I . 7 -- 5. 34 °a> 5. 47 LZ 8. 27

. .. s 4n !c. ^ 5. 23 -2 6 . 55 I . 13 D 5. 40 5 . 53 -"Ki8- 33
XeiiendurF . 5. 25 L 7. 6 1. 16 5. 51 s 5 - 56 8 ^: 8. 35

öirlcentelck . „ § 5. 34 ^ 7. 17 1. 25 -- 6. 2 . 6. 5 A>L Z. 44

LrötrünAen . „ A 5. 39 2 7. 24 I . 30 Z6 - 9 2 6 . 10 -Z8 . 49
8. 55

kkorrkeim . ^ 5. 45 N 7. 30 I . 35 6 . 15 S) 6 . 15

naolr Oarlsrnlrs ^.bg. 6. — 7. 40 1. 49 — — 9. 20

in Ourlsrnirs . ^ nü. — —

ans Nütrlaoirer . 7. 3k 9. 40 2. 40 6. 59 6 . 59 —̂ —

in Ltnttgart . . L.nk. 9. 15 11. 38 3. 45 8. 52 8. 52

ksvrilwim - NtzueiMrA - MüI - mI.

Stationen.

137. 141. 143. 145.
Keiniselrt. ksrsonsn- kokal- ksrsonsn-

Lug. 2ug. 2uZ. 2rr§.

Lus Ltnttgart . ^.bg. 4. 45 12. 12 2. 5 6. 33

in Aütilactzsr . ^.nü. 6 . 21 1. 22 4. 5 8. 31

aus Oarlsruirs . — -

von Ourlsrntrs . ^.nü. 8. 44 1. 37 6. 17 8 . 55

Vorwitt. dlaeirnr. ^.bsnäs. ^.dsncks.

klÄrrlleim . 8 . 55 1 . 55 - . 6. 55 9 . 20

DrötAMAtzn . „ 9 . 5 2 . 1 §87 . 1 9 . 26

Lirkontolä . „ 9 . 13 2 . 7 ^ . « 7. 7 9 . 32

9 . 25
9 . 33

2 . 17
2 . 20 LZ 7 - 18

-L 7- 19

9 . 42
9 . 44

kotkienbueli . „ 9 . 45 2 . 30 8 - - 7. 29 9 . 54

Mion . . y 9 . s6 2 . 37 ZL7 . 36 10 . 1

Oaluiduefi . „ 10 . 8 2 . 45 7 . 43 10 . 8

VV' ilüIruck . . ^ nlc. 10 . 15 2 . 52 ^ 7 . 50 10 . 15

Redaktion , Truck und Lertag von Jak M e e h in Neuenbürg.
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